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Tagesneuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger . ĵ

S e. König !. Majestät haben am 11 . Okt.
d . I . allergnädigst geruht , dem Oberlehrer Dengler
in Calw die Verdienstmedaille des Kronordens zu
verleihen.

Stuttgart,  16 . Okt . Wegen Verbrechens
des gemeinschaftlich verübten Raubes  wurden
heute vorgeführt der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter
Johann Schnepf von Murrhardt,  OA.
Backnang , der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Au¬
gust Hu ober von Jlsfeld,  OA . Besigheim,
und dessen Bruder , der 15 Jahre alte Bäckergeselle
Emil Hu ob er . Die Anklage vertrat Staats¬
anwalt Dr . Kübel.  Als Verteidiger waren die
Rechtsanwälte Dr . Gutbrod , Schilling  und
und Dr . Schmid  bestellt . Zur Verhandlung
waren 10 Zeugen geladen . Die drei Angeklagten
trafen sich in der Nacht vom 1. August ds . Js.
in einer Wirtschaft zu Obereßlingcn und machten
dort die Bekanntschaft des 42 Jahre alten Bauern
Karl Scharpf von Aichschieß,  der sie schließ¬
lich bestimmte , auf seinem mit Ochsen bespannten
Fuhrwerk nach Oberhof mitzufahren , wo er ihnen
noch einige Schoppen Most zu bezahlen versprach.
Auf Anstiften des Schnepf fuhren sie dann mit
dem Bauern und nahmen dem etwas angetrunkenen
Manne unterwegs seine geringe Barschaft ab , und
zwar so, daß der ältere Huober die Taschen leerte,
während die beiden anderen das Opfer festhielten.
Staatsanwalt Dr . Kübel  beantragte die Schuldig-
svrechung der Angeklagten . Die Verteidiger befür¬
worteten Zubilligung mildernder Umstände . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage im Sinne
der Anklage , verneinten aber bezüglich des löjähr.
Emil Huober das Vorhandensein der erforderlichen
Einsicht . Hiernach wurde Schnepf zu 1 Jahr,
Aug . Huober zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt,  woran je 1 Monat für Untersuchungs¬
haft abgcht , Emil Huober wurde freigesprochen.

Stuttgart,  17 . Okt . Die heutige Leder¬
in c s s e in der Gewerbehalle war im Verhältnis
gut befahren , litt aber wie die Heilbronner und
Ulmcr Messe an Käufermangel . Die Tendenz war
im Anfang eine ruhige , hob sich aber gegen die
Mittagsstunde . Die besseren Sorten Wild - und
Rindlcder fanden bald raschen Absatz . In einzelnen
Fällen bot der Markt günstige Preise , besonders
für erlesene Ware . Einige Pöstchen wurden wegen
zu niedrigem Angebot zurückgezogen . Bis zur
Mittagsstunde war die Hälfte der Zufuhr annähernd
verkauft.

Poltringen  OA . Herrenberg , 15 . Okt.
Dieser Tage wurde eine hiesige Familie mit Dril¬
lingen beglückt , 2 Buben und 1 Mädchen , Mutter
und Kinder befinden sich wohl . Betreffende Familie
wurde erst voriges Jahr vom Storche mit Zwillingen
bedacht.

Ditzingen  OA . Leonberg , 15 . Okt . Gestern
abend '/ ' II Uhr wurde das mit leeren Weinfässern
beladene Fuhrwerk des Rößleswirts von Döffingen
beim Bahnübergang vom Zug erfaßt und vollstän¬
dig zertrümmert.  Der Fuhrmann ist tot , sein
Begleiter schwer verletzt ; ein Pferd wurde getötet,
das andere schwer verletzt.

Berkheim,  bei Eßlingen , 15 . Okt . Am
vergangenen Sonntag abend wollte ein erst 17 Jahre
alter Bursche Namens Herdtle  sich das Leben
nehmen , und gab zu diesem Zweck fünf scharfe
R e v o l v e rs  ch üs  s c,  davon drei in die Brust
und zwei in den Bauch gingen , auf sich ab . Die
Verletzungen sind sehr schwer , doch ist Hoffnung
vorhanden , daß der Bursche , obwohl noch nicht alle
Kugeln entfernt werden konnten , mit dem Leben
davonkommt . Als Grund wird eine Zurechtweisung
seitens seines Vaters angegeben.

Reutlingen,  14 . Okt . Der Fabrik¬
arbeiter Robert Gminder hat dem König  eine
Auswahl seiner Gedichte übersandt . Durch Kabi-
nettsschrciben wurde ihm nun in den letzten Tagen
der Dank des Königs übermittelt . Als Ersatz
seiner Auslagen war ein Geschenk von 40 bei¬
gefügt.

Vom OA . Backnang,  15 . Okt . Auf der
Drbeiterkolonie Erlach  soll demnächst in einem
etwas abgesondert gelegenen Gebäude eine Abtei¬
lung für Trunksüchtige  eingerichtet werden.
Dem schon lange bestehenden Plan der Gründung
einer eigenen Trinkerheilstätte soll dadurch in keiner
Weise vorgegriffen sein.

Ravensburg,  13 . Okt . Der gestrige
Markt war wiederum nicht besonders stark befahren,
der Zutrieb betrug im ganzen 210 Stück , der Ver¬
kauf war lebhaft und die Zufuhr wurde schnell ab¬
gesetzt bis auf 30 Stück . Eine eigentliche Preis-
ändcrung ist nicht zu verzeichnen . Für gutes
Schlachtvieh wurden gute Preise bezahlt . Der
Schweine markt  war sehr stark befahren , näm¬
lich mit 420 Stück . Ter Handel gestaltete sich
ziemlich lebhaft , aber infolge der starken Zufuhr
blieben doch 40 Stück unverkauft . Ter Durchschnitts¬
preis für ein Milchschwein war der gleiche , wie auf
dem letzten Markt , nämlich 13

Köln  a . Rh ., 17 . Oktbr . Ein blutiges
Ehcdrama  spielte sich in der vergangenen Nacht
am Buttcrmarkt in der Nähe der Schiffsbrücke ab.
Tort überfiel eine von ihrem Manne getrennt
lebende Tachdcckersfrau ihren Gatten und stieß ihm
ein Tolchmesser in die linke Seite . Der Gestochene
brach mit einem lauten Aufschrei heftig blutend zu¬
sammen . Tie Thätcrin warf das Messer fort und
versuchte zu entfliehen , wurde aber aufgehaltcn und
der Polizei übergeben . Tie Verletzung des Dach¬
deckers ist lebensgefährlich

Berlin,  16 . Okt . Ein schweres Bau-
Unglück,  bei dem ein Arbeiter getötet und drei
zum Teil lebensgefährlich verletzt wurden , trug sich
heute Morgen auf dem Neubau des Hauptpostamtes
in Schönebcrg zu . Um 8 ' / , Uhr brach das vier¬
stöckige Baugerüst zusammen und stürzte mit vier
Arbeitern und einer schweren Steinbelastung in die
Tiefe . Einem fünften Arbeiter gelang cs , sich an
einem eisernen Träger festzuhalten . Ein Arbeiter
wurde von der Feuerwehr mit zerschmettertem Schädel
aus den Trümmern hervorgezogen , die andern er¬
litten Rippenbrüche und sonstige schwere Verletzungen.

Berlin,  17 . Okt . Die Denkmäler
des Kaisers und der Kaiserin Friedrich vor dem

Brandenburger Thor sollen bereits am 18 . Oktober
nächsten Jahres enthüllt werden.  Der Kaiser
hat bereits die beiden Persönlichkeiten ausgewühlt,
deren Büsten das Standbild seiner Mutter , welches
dieselbe im Krönungsmantel mit der Krone darstellt,
begleiten werden . Es sind zwei Männer der Wissen¬
schaft und Berliner Universitäts -Professoren , die der
Kaiserin Friedrich persönlich nahe gestanden haben
und zwar der noch in Stuttgart lebende klassische
Gerichjsschrciber der griechischen Philosophie Eduard
Zeller und der Chemiker August Wilhelm v. Hofmann.

Berlin,  17 . Okt . Zur Angelegenheit der
Märchenbrunnen  beschloß gestern Abend die
alte Linke , in der heutigen Stadtverordneten -Ver-
sammlung eine Resolution einzubringen , in welcher
der Magistrat aufgefordert wird , auf dem Rechts-
Standpunkte zu beharren . Die neue Linke faßte
unter eingehender Begründung dieses Rechtsstand¬
punktes den gleichen Beschluß.

Berlin,  17 . Oktbr . Der Redakteur des
Anarchistenblattes „Neues Leben " , Maurer
Otto Panzer,  wurde heute von der 9 . Straf¬
kammer des Landgerichts 1 wegen Aufreizung zu
Gewaltihätigkeiten , begangen in einem Artikel , in
dem die Ermordung des Präsidenten Mac Kinley
besprochen wurde , zu 4 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Der Staatsanwalt hatte 6 Monate bean¬
tragt.

Berlin,  17 . Okt . Nach einer Meldung
aus Hamburg  erfolgte gestern Abend 8 Uhr in
diesem Monat der dritte Siel - Einsturz  in
St . Pauli an der Landungsbrücke . Der Schacht
des Haupt -Siels füllte sich mit Wasser , die darin
befindlichen 10 Arbeiter konnten aber gerettet
werden . Tie Feuerwehr war mit ihren Pumpen
machtlos . Sie wartet die Ebbe ab . Der Straßen¬
bahn -Verkehr nach dem Hafen ist gehemmt , da die
Gefahr eines Straßen -Einsturzes besteht.

Berlin,  17 . Okt . Nach einer Meldung
aus Breslau wütet in dem russischen Grenzorte
Schleus ana  eine furchtbare F e ue rs bru nst.
346 Besitzungen sind vollständig niedergebranut.
Durch Glutfeuer von diesem Riescnbrande ist das
3 km von der Brandstelle entfernte Torf Staromy-
schy in Brand geraten . Auch dort sind 22 Besitz¬
ungen völlig abgebrannt . Das Elend ist unbe¬
schreiblich . lieber 1500 Personen sind obdachlos.
Verbrannt ist eine Ticnstmagd und drei Kinder.
Bei den Rettungsarbeiten haben viele Personen Ver¬
letzungen davongetragen.

Berlin,  17 . Okt . Am 24 . Okt . wird dem
Lokal -Anzeiger zufolge bei dem bisherigen chine-
s is  ch e n G es  a n d t e n am hiesigen Hofe , dessen
Nachfolger bekanntlich bereits hier anwesend ist,
ein großes Abschieds - Diner  stattfinden , zu
welchem an die Hofchargen , den Reichskanzler , die
Minister , einige Vertreter des diplomatischen Corps
u . s. w . Einladungen ergangen sind.

- Berlin,  16 . Okt . Nach einer Meldung
des Lokal -Anzeigers aus London wird aus Durban
telegraphiert : General Botha  soll nordwärts nach
Pietretief marschieren . Die britischen Kolonnen
sind noch in Berührung mit den Buren und es
finden täglich kleine Kämpfe statt . Das Operatious-



feld ift mit dichtem Gestrüpp bedeckt und sehr
schwierig. General Plumers Kolonne, bestehend
aus Queensländern, Neuseeländern und Artillerie,
kam mittelst Eisenbahn in Volksrust an, um an
der Bewegung gegen Botha teilzunehmen.

London,  16 . Okt. Aus Kapstadt wird ge¬
meldet: Der Buren-Commandant Woolfaart
ist gestern von den Engländern standrechtlich
erschossen  worden.

London,  16 . Okt. Nach Meldungen aus
Lorenzo Marquez  ist die Lage der Truppen
Bothas eine sehr kritische. Die Gefangennahme
des Generals mit seinen Leuten soll unmittelbar
bevorstehen.

London,  17 . Okt. Im Kriegsamt herrscht
große Unruhe, verursacht durch angeblich nicht be¬
friedigende Nachrichten über die Lage in der Kap-
Kolonie. Angesichts der Thatsache, daß das Kriegs¬
amt jede Auskunft verweigert, wird vermutet, daß
die Lage sehr ernst und der Aufstand der Afrikander
nun endlich doch Thatsache geworden ist. In libe¬
ralen Kreisen erklärt man, die Verhängung des
Belagerungszustandes und die Erschießung der ge¬
fangenen Buren sei eine Herausforderung und eine
Thorheit, die sich über kurz oder lang schwer
rächen würde.

Constantinop el,  16 . Okt. Trotz des
offiziellen Dementi ist eS Thatsache, daß das
Nierenleiden,  an welchem der Sultan
schon seit längerer Zeit laborirt, heftig auftritt.
Die zur Konsultation berufenen ausländischen Aerzte
erklärten, das Leiden sei bereit derart vorgeschritten,
daß eine Operation völlig zwecklos wäre.

New - Jork,  16 . Okt. Der Attentäter
Czolgosz  legt im Gefängnis eine große Ruhe
an den Tag. Er erklärt, keine Furcht vor dem
Tode zu haben.

- Zur Verurteilung  Johann Mosts
wird aus New-Iork geschrieben: Wider Aller Er¬
wartung ist Most zu einjährigem Gefängnis wegen
eines uuter dem Titel „Mord gegen Mord" in
der Most'schen„Freiheit" erschienenen Artikels ver¬
urteilt worden. Der Artikel war lange Jahre vor¬
her geschrieben. Der Richter, der die Entscheidung
fällte, führte aus, angesichts der schlimmen und ver¬
brecherischen Natur dieses Artikels könne der Verurteilte
sich nicht darauf berufen, daß derselbe in der Absicht ge¬
schrieben sei, ausschließlich„gekrönte" Häupter umzu¬
bringen. Der Artikel verherrliche den Mord als alleini¬
ges Heilmittel gegen alle Herrscher. Die Thatsache,
daß der Artikel schon vor 50 Jahren einmal und vor
15 Jahren nochmals veröffentlicht wurde, erhöhe
nur den verbrecherischen Charakter seiner neuerlichen
Wiedergabe. Die Wiederveröffentlichung des Ar¬
tikels verrate die wohlerwogene Absicht, die Leh¬
rern des Artikels, der an sich schon einen ver¬
brecherischen Akt darstelle, zu verbreiten. Es
ist unnötig, darzulegen, daß der Artikel mit der
Ermordung Mac Kinleps im Zusammenhang stehe.
Vor dem Gesetze werde MostS Verbrechen genau
so beurteilt, wie wenn Mac Kinley nicht ermordet
worden wäre; der Mord des Präsidenten lasse
Mosts Verbrechen, das darin bestehe, daß er
seine teuflische Lehre verbreite, nur noch größer
erscheinen. — Gesuche, der Hinrichtung
des Mörders CzolgoSz beiwohnen zu können,
gehen der Gefängnisdirektion in Auburn zu Tau¬
senden zu. Nach den gesetzlichen Bestimmungen
dürfen aber nur 26 Zeugen bei der Hinrichtung
zugegen sein. Täglich gelangen von Seiten anar¬
chistischer Gesellschaften große Mengen von Früchten,
Blumen(!) und Briefen an Czolgosz; es wird ihm
aber nichts ausgehändigt, vielmehr die völlige Iso¬
lierung streng durchgeführt.

Permischtes.
— (Englische Militärzustände .) Ein

Telegramm ausAldershot  vom 16. ds. meldet:
Tie schon länger andauernden Streitigkeiten zwi¬
schen der leichten Durham-Jnfanterie und dem
Worcestershire-Regiment führten in der vergangenen
Nacht zu einem offenen Kampfe, bei dem das Bajo¬
nett gebraucht und ein Schuß abgefeuert wurde.
Tie Worcesters griffen mit aufgepflanzten Bajo¬
netten die Kaserne der Durham-Jnfanterie an und
zertrümmerten sämtliche Fenster derselben. Fünf
Mann der Durham-Jnfanterie wurden verletzt.
Tie Kämpfenden wurden schließlich von Patrouillen

und der Militärpolizei getrennt. Der Untersuch¬
ungsgerichtshof ist zusammengetreten, um sich mit
der Angelegenheit zu befassen.

(Eine Liebesheirat im öster¬
reichischen Kaiserhause .) Allgemeine
Ueberraschunghat in Wien  die amtliche Ankün¬
digung der Verlobung der Erzherzogin Elisabeth,
Enkelin Kaiser Franz Josefs und Tochter des ver¬
storbenen Kronprinzen Rudolf und der Kronprinzessin
Stephanie, mit dem Prinzen Otto Windischgrätz
hervorgcrufen. Tie Verlobung wurde Montag abend
im Schloß Schönbrunn durch den Kaiser bekannt
gegeben und gestern in der „Wiener Zeitung" amt¬
lich gemeldet. Die Vermählung soll in den ersten
Tagen des Januar 1902 stattfinden. Die im 18.
Jahre stehende Erzherzogin lernte den Prinzen, der
kürzlich 28 Jahre alt wurde, auf einem adeligen
Picknick im Herbst des vorigen Jahres kennen. Auf
dem letzten Hofballe fiel es allgemein auf, daß
Erzherzogin Elisabeth gleich den ersten Walzer mit
dem Prinzen tanzte und ihn dann aber noch zn
mehreren anderen Rundtünzen auffordern ließ. In
intimen, dem Hofe nahestehenden Kreisen wurde da¬
mals bereits davon gesprochen, daß die Erzherzogin
vor ihrer Verlobung mit dem Prinzen stehe; das
Gerücht verflatterte aber ebenso rasch als es ent.
standen war, und erst in den letzten Wochen trat'
es wieder in den Vordergrund. Vor einer Woche
etwa verlautete ganz bestimmt, daß die Erzherzogin
sich an ihren kaiserlichen Großvater gewendet und
diesem ihr Herzensgeheimnis anvertraut und
daß der Kaiser zu der Verlobung seiner Enke¬
lin mit dem Prinzen seine Zustimmung erteilt
habe. Von anderer Seite wird erzählt, daß die
Erzherzogin, als sie vor zwei Jahren in die Gesell¬
schaft eingeführt wurde, schon damals dem Prinzen
ihre Neigung schenkte. Seit jener Zeit verfiel die
Erzherzogin in Schwermut. Das sei der Grund
gewesen, warum die Mutter, jetzige Gräfin Lonyay,
vor einigen Monaten plötzlich zu der Tochter reiste.
Offiziös wird übrigens darauf aufmerksam gemacht,
daß das Fürstenhaus zu Windischgrätz zu jenen
deutschen, vormals reichsdeutschen Fürstenhäusern
gehört, denen durch die Bundesakte von 1815 die
Ebenbürtigkeit mit den souveränen Häusern gewähr¬
leistet wurde. In diesen Tagen beendet Prinz
Windischgrätz den zweijährigen Kurs in der Kriegs¬
schule. Er wird voraussichtlich dem Generalstab
zugeteilt werden.

(Eine  S chu l r e it  e r i n.) Mit der auch
in Deutschland bekannten ehemaligen Schulreiterin
Baroninv. Rh aden,  die heute einsamu. in größter
Not in Frankreich lebt, beschäftigt sich die Zeitung
Republique in einem längeren Artikel, in welchem
das Blatt das Mitleid der Menschenfreunde für die
gänzlich erblindete Künstlerin wachzurufen sucht.
Tie Leidensgeschichte der Baronin ist tief ergreifend.
„Es war in Nizza", schreibt das Blatt, „am Morgen
einer großen Vorstellung im Zirkus, als die Kam¬
merfrau der Baronin zu ihrer größten Ueberrasch¬
ung von ihrer Herrin, die sie soeben aus dem
Schlaf geweckt hatte, die Antwort erhielt, daß sie
aufstehen würde, wenn es Tag geworden sei. Die
Sonne aber überflutete bereits das Zimmer mit
ihren Strahlen. Die Baronin v. Rhaden war
plötzlich erblindet! Ein eigenartiger Zufall wollte
es, daß die Schulreiterin gerade an dem Abend
dieses TageS dem Publikum zum erstenmale einen
blinden Hengst vorführen sollte. Als die Stunde
der Vorführung gekommen war, wagte die Künst¬
lerin, deren Augen offen geblieben waren, nicht,
die Augenkrankheit, von der sie plötzlich befallen
worden war, bekannt zu geben, da sie hoffte, daß
das Leiden bald vorübergehen würde. Sie stieg zu
Pferde, und unter dem jubelnden Beifall eines von
ihrem Wagemut hingerissenen Publikums — das
aber nur die Hälfte der Wahrheit kannte— war
das ein Todesritt, bei welchem das Weib und das
Roß von ewiger Nacht umgeben waren. Was kom¬
men mußte, kam: einige Augenblicke späterhob man
die Baronin v. Rhaden mit halbzerschmettertem
Schädel auf; sie war mit dem Kopf gegen einen
Säulenvorsprung geprallt. Vielleicht hatte sie sich
auf diese Weise das Leben nehmen wollen. Sie
starb aber nicht. . . sie lebt zu ihrem Unglück noch
heute und führt, gänzlich erblindet, in einem elen¬
den Zimmerchen einer bescheidenen Pension zu Bou-
logne ein Leben, das von bitterster Not nicht weit
entfernt ist. Von ihrem Vermögen, von den Hun¬

derttausenden, die sie ehemals verdiente, hat sie
nichts zu sparen verstanden. Ihre letzten Kostbar¬
keiten sind ins Leihhaus gewandert. Ihr Vater,
ein Greis, ist bei ihr und pflegt sie mit großer
Zärtlichkeit; er sucht in jeder Weise ihre lange und
traurige Agonie zu lindern. Und die Baron von
Rhaden ist noch nicht dreißig Jahre alt!" Die
Baronin v. Rhaden ist, wie der B. B.-C. schreibt,
die Tochter eines jüdischen Kaufmanns Weiß aus
Breslau; ihr Gatte, Baron v. Rhaden, war ein
Abenteurer, der einst viel von sich reden machte und
seiner Frau das Leben in jeder Hinsicht vergällte.

— Mit einem Dampfer durch die
Niagarafälle.  Der Chicagoer Erfinder Peter
Nissen,  der im vorigen Jahre in einem kleinen
Boot durch die Stromschnellen unterhalb der Niagara¬
fälle ging, wiederholte, wie aus New-Aork gemeldet
wird, am Samstag seinen waghalsigen Versuch. Er
machte die Fahrt in einem besonders konstruierten
kleinen Dampfer, der ohne Dampf durch die Strudel
ging und blos mit der Strömung schwamm. Zu
Beginn der Reise stand Nissen auf und winkte mit
der Hand den dichtgedrängten Menschen zu, die die
Ufer unv Brücken einsäumten und ihn laut begrüßten.
Als das Fahrzeug den schrecklichen Strudel erreichte,
schloß er die Luke. Das kleine Schiff rollte fürch¬
terlich, große Wellen trafen es schwer und brachten
cs fast zum Kentern. Eine Welle trug den Schorn¬
stein fort, aber das Boot schoß in drei Minuten
durch den Strudel, trieb dann auf die kanadische
Seite des Flusses und wurde schließlich ans Ufer
gezogen. Nissen tauchte gesund und munter wieder
auf. Er will sehr bald den Versuch wiederholen
und dabei auch Dampf gebrauchen.

W-inherbst.
Stuttgart (Stadtkeller ), 16. Okt. Vor¬

rätig ca. 150 Hektol. rotes Gewächs aus Berglagen;
gute Posten. Lese immer noch im Gang. Weitere
Käufe zu 50—55 pro Hektol. — Heslach. Feil
ca. 50 Hektsl. roter Bergwein. Lese demnächst be¬
endigt. Bis jetzt kein fester Kauf, dagegen verschie¬
dene Posten verstellt. — Gablenberg. Lese nahezu
beendigt. Weitere Käufe zum seitherigen Preis,
46°/- ^ 5. pro Hektol. Immer noch gute Posten
feil. Käufer eingeladen.

Enzweihingen,  17 . Okt. Verlauf
stockend, Preise gehen zurück und stehen heute aus
^ 92 pro 3 Hektol. Noch schöne Reste zu haben,
wozu Käufer eingeladen.

M ü h l h a u sen —E nz, 15. Okt. Heute
zu 115, 116, 118 und 120 pr. 3 lll viel ver¬
kauft. Noch einige Neste feil, wozu Käufer er¬
wünscht sind. Letzte Anzeige.

Horrheim,  16 . Okt. Preise auf 80 bis
95 gesunken. Immer noch großer Vorrat.
Die Güte des heurigen Erzeugnisses wird auswärts
verkannt und zu gering geschützt. Kaufslustige sind
freundlich eingeladcn, den hiesigen Wein zu proben
und ihren Bedarf jetzt vor der Einkellerung zu
kaufen. Verkauf heute ziemlich lebhaft.

Kl ei n sa chsen heim, 15. Okt. Lese be¬
endigt, Verkauf geht langsam. Heute verkauft zu
95—102 pr. Eimer. Preise gehen etwas zurück.
Noch größere Reste der besten Qualität feil. Käufer
sehr erwünscht.

Besigheim,  16. Okt. Käufe zu 66—90
pro 3 Hektol. Vorrat noch ca. 180 Hektol. —
Bönnigheim 16. Okt. Letzte Anzeige. Käufe zu
steigenden Preisen um 65, 70 und 75 pro3 Hektol.
Vorrat nur noch einige Reste.

Obstpreise.
Stuttgart,  16 . Okt. (Mostobst-

markt .) Auf dem Nordbahnhof wurden zugeführt
Waggons: 12 aus Frankreich, 10 aus Italien, 5
aus Belgien und Holland, 7 aus Ungarn, 1 aus
Böhmen, zus. 35 Waggonladungen Mostäpfel,
Preise 1320—1400 je per 10 000 Lss. bahn-
amtl. Gewicht Stuttgart. Verkauf im Kleinen zu
6 80 bis 7 20 A per kx.

Gottesdienste
am 20. Sonnt OU«ach Hrinit ., 20. Okt.

Kirchwoihe.
Vom Turm : 270. Predigtiied : 204. Ich lobe

dich rc. 9' - Uhr- Vormitt.-Predigt , Herr Dekan Roos.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchter  n. 5 Uhr:
Abendpredigt Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch, 23. Okt.
10 Uhr vorm.: Betstunde im Bereinshaus.
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Milche imd PriliMliikigeil.
K. Amtsgericht Calm.
In das Güterrechtsregiste Bd . I

S . 4 wurde bei Rrrstts Grimm,
Taglöhner , und dessen Ehefrau Chri¬
stine Grimm , geb. Riem ann  in
Calw , heute eingetragen:

„Laut Ehevertrag vom 23 . De¬
zember 1900 haben die Eheleute
Gütertrennung vereinbart.

Den 17 . Oktober 1901.
Oberamtsrichter

Fischer.

Calw.
In dem

Konkursverfahren
Äber das Nachlaßvermögen deS Ernst
Christian Widmaier , Steinhauers
in Althengstett , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
Donnerstag,  den 14 . Nov . 1901,

vormittags 11 '/ > Uhr,
bor dem K. Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Den 17 . Oktober 1901.
Haux,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Althengstett.

Im Konkurse
über den Nachlaß des Ernst Chri¬
stian Widmaier , Steinhauers in
Althengstett , sind bei der Schlußver¬
teilung 5 ^ bevorrechtete und 2481
32 A unbevorrechtete Forderungen zu
berücksichtigen . Der Massebestand be¬
trägt 481 ^ 83 wovon noch die
Kosten abgehen.

Den 17 . Oktober 1901.
Der Konkursverwalter:
Bezirksnotariatsverweser

Seeger.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die auf Markung Neuheng¬
stett  belesenen , im Grundbuch von
Neuhengstett Heft 19 und 21 Abteil¬
ung I Nr . 1 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Marie Talmon , ledig,
volljährig , in Neuhengstett  einge¬
tragenen Grundstücke Parzellen Nr . 31
und 31»

die Hälfte an der Hälfte an
3 » 26 gm Wohnhaus , Scheuer
und Hofraum in der untern
Gasse Schätzungswert 650

80/ - die Hälfte an 4 » 21 gm
Garten in der untern Gasse

Schätzungswe rt 50
700

am Samstag , den 14 . Dezember
1901 , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathause in Neuhengstett versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
3 . September 1901 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungs - Vermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Calw , den 15 . Okt . 1901.
Kommissär

Bez .-Not .-Verweser Seeger.

Hornberg , Oberamts Calw.

Verakkordierung
von

Maurer - , Steinhauer - uuv
Zimmerarbeiten.

Die bei Zerkleinerung und neuer
Einfriedigung des hies . Feuersees , vor¬
kommenden Maurer -, Steinhauer - und
Zimmerarbeiten , werden im Wege schrift¬
licher Submission vergeben.

Die Ueberschlagssumme beträgt:
Maurer - und Steinhauer¬

arbeit 690
Zimmerarbeit 112

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem hiesigen Rat¬
haus auf , woselbst auch die Angebote
längstens bis

Montag,  den 21 . Okt . ds . I .,
nachmittags 1 Uhr,

kostenfrei abgegeben werden wollen.
Den 14 . Oktober 1901.

Gemeinderat.

Hirsau.

Kkkanlituillchling.
In Folge der Grabarbeiten an der

hiesigen Wasserleitung ist der Feldweg
Nr . 16 , Markung Hirsau (Fußweg von
Hirsau nach Calw ), bis auf weiteres
gesperrt.

Den 17 . Oktober 1901.
Schultheißenamt.

Majer.

Hirsau.
Im Vollstreckungswege wird nächsten

Montag , den 81. - s . Mts . , nach¬
mittags 1 Uhr , gegen sofortige Bar¬
zahlung ein noch neues

Break
versteigert . Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Schmieh , OA . Calw.

Die Erdarbeiten für Wiederherstellung
des Dammrutsches

an der Straße von Teinach nach Oberkollwangen bei der Oberkollwanger
Sägmühle auf Markung Schmieh sollen im Submissionsweg vergeben werden.

Kostenvoranschlag und Akkordbedingungen können auf dem Rathaus
Oberkollwangen eingeschen werden und wollen diesbezügliche Offerte bis

Dienstag , den 22 . Oktober d. I ., mittags 12 Uhr,
eingcreicht werden.

Calw , den 14. Oktober 1901.
A . A.

Oberamtswegmeister Kleinbub.

Kerirkskrankenkasse Lnlm.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern (spätestens am 3 . Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten . Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kafienmitglieder und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkasse anzuzeigen sind ; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle -Rücksichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen

geahndet werden . Me KasseNverwaltNNg.

Gkmrbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht in Deutsch , Rechnen und gewerblicher Buchführ¬

ung beginnt am Dienstag,  den 22. Oktober, derjenige im geometri¬
schen Rechnen amMittwoch,  den 23. Oktober, je abends V>8 Uhr. Das
geometrische Zeichnen findet am Mittwoch abend  von 8—10 Uhr
statt und beginnt gleichfalls am 23 . Oktober.

Der Vorstand.

Die

loudmrtjWl. Millterschulk Konberg
wird am 11 . November d. I ., vormittags 11 Uhr , wieder eröffnet und dauert
pro 1901/1902 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Aufnahme in diese
Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen . Die Aufzu¬
nehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben , gut beleumundet
sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen Kenntnisse be¬
sitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein Geburtsschein und die
Einwilligung des Vaters bezw . des Pflegers anzuschließen . Aus besonderen
Gründen kann , wenn der die Aufnahme Nachsuchende noch im Laufe des Ka¬
lenderjahres 1901 das 15 . Lebensjahr zurücklegt , die Schulkommission Dispen¬
sation von dem Erfordernis des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 zu entrichten und
auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der Unterzeich¬
nete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung,
welche hier billig erhältlich sind , mit Rat und That an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Leonberg,  den 11 . Okt . 1901 . Schulvorstand:
Landw .-Jnsp . Dr . Wacker.

Weilderstadt.

Nächsten Montag , den 21 . Oktober , vormittags 11 Uhr
werden im Spitalhof hier

6 Mlk SimmMhalkl Rinder
teils trächtig , teils zum schlachten geeignet , im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Spital -Oerwaltung:
Schönin ge r.

>- - -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , die wir während der Krankheit und bei
dem Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters,
Sohnes und Bruders

Carl Ming
erfahren durften , für die zahlreichen Blumenspenden

' und für die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , dem verehrl . Kirchengesangverein für den
schönen Gesang , den Herren Ehrenträgern für den

dem Entschlafenen erwiesenen letzten Liebesdienst , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Zrn Damen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin:

Nanette Zillrng geb. Haydt,
mit ihren Kindern Carl , Fanny und Emil.

Calw , 18. Oktober 1901.

Zur billigen Einlage eines guten Haustrunks empfehlen eine Partie

NVUVI » Vsin
per Liter zu 25 Psg.

und nehmen Bestellungen entgegen

KiebenralhL Klinger.
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Defen
sind wieder in neuer Sendung auf Lager und halte ich dieselben bei Bedarf bestens empfohlen

Lrrvl Herzog,
Lisenhanülung.

Vorträge
der Gräsiu Ad. Schiurrnelmann

über

ihre Arbeit unter -en Zeetenten, Fischern,
Arbeitern jeden Lerufs,

finden statt im Gasthof zum badischen Hof in Calw am Montag,
2l . Okt. , nachmittags 3 Uhr, am 22. und 23 . Okt., je Abends
8 '/. Uhr.

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.

Lpamsche?rauben
sind eingctroffen und empfehlen faßweise

KiedenratliL Klingsr.

stotogrspkisokss ^ tslisr
von O . I ûelrs,

Neueste null keiusts Liurielltunx!
^nkoabmeu bei 1«ä >sr VVilternnx.

Wilhelm rtslb , obere Marktstraße
bringt seine neu eingetroffenen

Musterkollektionen von hervorragender Schönheit, Farbe wie
Webart , in höflichste Erinnerung.

Fertige Herren-, Burschen- und Knaben-Anßge, Joppen,
Westen, Hemdenn. s. w.

verkaufe ich, um schnell damit zu räumen , wegen schwerer Krankheit der Frau,
zu besonders billigen Preisen.

Obst
Pforzhei m.

bäume.
Apfel -, Birn -, Pflaumen -, Zwetschgen-, Psirsich-

und Aprikosenhochstämme , alle Gattungen Formbäume,
Johannis - und Ttachelbeer , hoch und nieder, Himbeeren,

st zweimaltragende ; Erdbeeren , Rosenhochstämmc , niedere
» Rosen -, Zier -, Allee - und Tranerbäume , Ziersträucher
Ä- in großer Auswahl ; Schlingpflanzen , Koniferen , Stauden
alles in tadelloser  Ware billigst . — Preis - und Sorrcn-

Verzeichnis stehen gerne zu Diensten.

Julius Mauz, Kaunilchulbeßtzlr.
u . s. w ..

Calw.

Aohannisöeer-
sträucher.

2 - und 3jährige Pflanzen , empfiehlt
sehr billig

L . Rstsui ' ei ' , Handelsgärtner.

Ein freundliches

Logis
von 2 Zimmern mit Altane -Benützung
ist sofort an eine ruhige kleine Familie
zu vermieten.

Näheres auf der Red , ds . Bl.

Calw.
Eine freundliche

Wohnung
inmitten der Stadt , ist bis 1. Januar
oder Martini d. I . zu vermieten.

Näheres im Comptoir d. Bl.

Einige Jahreskundcn für

gute TNilch
werden noch angenommen

psl ' oNHNHei'
unt . Ledereck.

Mnnomsgö.
äl Die Turnabende finden von

jetzt ab Mittwoch abends
8 Uhr statt. Männer über 25 Jahre
sind höfl . cingeladen.

Sofortige feste Bestellungen auf

MostLzM
zu laufenden Tagespreisen nimmt ent¬
gegen

D. Herion. Telefon 45.

Dinkel und Kernen
wird jeweils zum Tagespreis ange¬
kauft.

LüvIreruLiLlLlv Lril ^ v.

Fleischhackmaschinen,
AM " auch für Gemüse , 1NL2

Messerputzmaschinen,
ttudelschneidmaschinen,
Wringmaschinen etc.

empfiehlt billigst

Fr . Herzog , Messerschmied,
beim Rößle.

Rkparainrwkrkliättk.

Für die wirkliche Ver¬
brauchszeit empfiehlt Un-

W terzeichneter wieder seine
überall bekannten und
bewährten , mit höchster

Schutzmarke Auszeichnung versehenen

Krimmel s Lungen - Balsam I
und Husten -Brust -Bonbons,
Universal -Magenbonbons,

sowie Lnngen -Syrnpe , auch in j
1 Pfg .-Caramellen.

Niederlagen mit höchstem Ra¬
batt werden überall errichtet.

Fosnügsdnihlein
pro 1902

sempfiehlt bestens
Lid . lllsussisn,

Buch - und Papierhandlung.

„ Mstlieks Wne ^
Al in doster ^ nstüIrrrmA. A

^ 23,d .noxerLtLsnsn . ^
U I 'loro'bisrsii.

Leboueuästs LebunäianA. nA

^ I- . INsvkolen , ^
im R 6 j 888 Xaobkol̂ tzr A

ZU
empfiehlt sich

Frau
wohnhaft beim Kaufm . Jung-

»

Kir Schreiner
empfehle Aufsätze und Kehlreisten,
vorrätig in den gangbarsten Sorten,
bei billigster Berechnung.

Gotik. Ziegker,
mech. Holzdrehcrei.

Ia . Gareserks
in Wagenladungen offeriert billigst

V . 1 > su1k , Vie » bs6en.

rsinss ? Ü2v 2snkstt . imn »vis Lurtsr
krisek 6ins;etrotk8N bei

Lugen Ulnivk , 8tkrmmsteiw-

Ksomstmslim.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager,

in stets frischem
Portlandeement,

in Steinzeug-
und Ccmentröhren,

Thonplättchcn,
Doppelfalzziegeln,

Dachpappe,
Schwemmsteinen»

Maschinrnrnetersteine « ^
und Gluckern

bei billigster Berechnung.

Beste

Wiche»
in verschiedenen Sorten empfiehlt billigst

V . Lvrioir.
Telefon 45.

Ein braves , fleißiges

Altideheu
womöglich nicht unter 17 Jahren , sucht.

Frau Präzeptor Treuster,
Altensteig.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelfchläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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